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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Kluchtlintenplan von dem Terrain
zwischen Wilhelminen , und Platterstrahe
«Distrikte Wesherweg und Kaltebergs ist durch
Magistratsbefchlutz vom 29. Juli 1911 förm¬
lich festgestellt worden und wird vom
4. August 1911 ab wettere 8 Tage im Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt,

Wiesbaden, den 1. August 1911.
Der Magistrat.

Städt . « olkskindergarten.
(Tbunes-Stistung.)

Für den Volkskindergartensollen Hospitan-
tinnen angenommen werden, welche eine auf alle
Teile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten, io daß sic in dir Lage kommen, sich
später als Kindergärtnerinnenin Familien ibren
Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Ratbause. Zimmer

Nr. 13. vormittags zwischen9 und 12 Uhr, ent-
gegenaenoinmen.

Wiesbaden, den 13. April 1911.
28181 Der Magistrat.

Entwurf
Ortsstatut

gegen die Verunstaltung der Stadt Wiesbaden.

Aus Grund des Gesetzes vom 15. Juli
1907 gegen die Verunstaltung von Ortschaf¬
ten und landschaftlich hervorragenden Gegen¬
den wird nach Anhörung von Sachverstän¬
digen und mit Zustimmung der Stadtver¬
ordnetenversammlung vom.
Beschluß Nr . . . . folgendes bestimmt:

§ 1.
Die baupolizeiliche Genehmigung zur

Ausführung »on Bauten und baulichen
Aenderungen an folgenden Straßen und
Plätzen von geschichtlicher oder künstlerischer
Bedeutung:

Kochbrunnenplatz, Kranzplatz, Kursaalplatz,
Kaiser-Friedrich-Platz, Schloßplatz, Markt¬
platz, Wilhelmstratze, Taunusstraße , Rhein¬
strabe. Luisenplatz, Kaiserstraße. Kaiserplatz,
Kaiser-Wilhelm-Ring (von der Adolfsallee
bis zu der Mainzer Straßes , Kaiser-Frieörich-
Ring , Germaniaplatz , Nassauer-Ring ist zu
versagen, wenn dadurch die Eigenart des
Orts -, Straßen - oder Platzbildes beein¬
trächtigt werden würde.

§ 2.
Die baupolizeiliche Genehmigung
a) zur Ausführung baulicher Aenderun¬

gen an folgenden einzelnen Bauwerken von
geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung:

der Heidenmaner und dem Römertor
der Marktkirche, Lutherkirche, Ringkirche
Bergkirche, BonifatiuSkirche, Martahilfkirche,
Dreifaltigkeitskirche . Griechische Kapelle
Altkatholische Kirche, Synagoge am Michels¬
berg und de« Bauten des Südfriedhofes,
Blücherschule. Gutenbergschule, dem Kur
Haus, den Kolonnaden und dem Königlichen
Theater , dem Schloß, dem Rathaus und der
Höheren Mädchenschule am Schloßplatz, dem
Polizeidtenstgebäude. der Reichsbank, dem
BahnhofsempfangSgebäude, dem Landeshaus,
dem Gerichtsgebäude und dem Reichspost
gebäude: *

b) zur Ausführung von Bauten und bau¬
lichen Aenderungen in der Umgebung der
unter as genannten Bauwerke ist zu ver¬
sagen, wenn .die Eigenart dieser Bauwerke
oder der Eindruck, den sie Hervorrufen, durch
die Bauausführung beeinträchtigt werden
würde.

8 8.
An folgenden Straßen und Plätzen ein

schließlich einer Strecke von 30 Meter der
cinmündenden Straßen ist die Genehmigung
zu baulichen Anlagen jeder Art . auch wenn
es sich nur um vorübergehende oder wider¬
rufliche Anlagen handelt , zu versagen, wenn
durch die Bauausführung die allgemeine Er¬
scheinung und der Charakter der Stadt Wies¬
baden als Kur-, Bade, und bevorzugter
Wohnort oder die Schönheit der landschast
lichen Umgebung beeinträchtigt würde:

1. an sämtlichen Straßen und Plätzen der
in 8 8 Abschnitt B der Bauordnung vom
7. Februar 1905 und deren Ergänzungen
aufgcsiihrten Landhausviertel.

2. an der Taunusstratze , Wilhelmstraße,
Rhrinstraße , Kirchgaffe, dem Michelsberg,
der Coulinstratze. der Saalgasse und an samt
lichen Straßen und Plätzen in dem von vor
benannten Straßen etngeschlossenen Bezirk

8. gn dein Kaiser-Wilhelm-Ring , der
Adolfsalle, der Adolfstraße, der Rheinstraße,
der Mainzer Straße und an sämtlichen Stra
ßen und Plätzen in dem von vorgenannten
Straßen , der Nordseite des Schlachthofge-
ländeS und der Ostseite des Hauptbahnhofes
cingeschloffenen Bezirk,

4. au der Hamburger Straße, dem Ger
montaplatz. der Rheingauerstraße , an der
Ringkirche, an dem Kaiser-Friedrich-Ring,
an der Adolfsallee, der Biebricher Straße
und an sämtlichen Straßen und Plätzen in
dem von vorbenannten Straßen und Plätzen
und der Gemarkungsgrenze cingeschlossenen

Entspricht die Bauausführung nach dem
Bauentwürfe in den Fällen der Paragr . 1,

S nnd 3 dem Gepräge der Umgebung der
Baustelle im wesentliche» und stehen die
Küßte» der trotzdem auf Grund dieses Orts

statuts geforderten Aenderungen tn keinem
angemessenen Verhältnis zu den dem Bau¬

herrn zur Last fallenden Kosten der Bau¬
ausführung , so ist von der Anwendung des
Ortsstatuts abzusehen.

8 5.
In den Landhausvierteln , gemäß 8 8

Abschnitt B der B .-P .-B. vom 7. Febr . 1905
und deren Ergänzungen , ist die Errichtung
von Bauten , die in ihrer äußeren Gestal¬
tung und in ihren Grötzenabmeffungen nicht
dem Landhauscharakter entsprechen, unter¬
sagt. Zur Errichtung von Bauten , deren Erd-
gcschoßgrundritz (in feiner für die Bebau¬
ung anzurechnenden Fläche) sich in ein
Rechteck von 20.0 Meter zu 30,0 Meter Sel¬
tenlänge nicht rtnsügen läßt , ist die beson¬
dere Genehmigung des Magistrats erfor¬
derlich.

8 6.
An folgenden Straßen und Plätzen dür¬

fen Grundstücke nicht dauernd als Lager¬
oder Werkplätze und dergleichen benutzt
werden:

1. An der Taunusstratze , der Wilhelm-
stratze, der Rheinstraße , der Kirchgasse, dem
Michelsberg, der Eoulinstraßc . der Saal¬
gasse und an sämtlichen Straßen und Plätzen
in dem von vorgenannten Straßen einge¬
schlossenen Bezirk:

2. an dem Kaiser-Wilhelm-Ring lvon der
Mainzer Straße bis zur Adolfsallee), der
Adolfsallee. der Adolfstraße, der Rheinstraße.
der Mainzer Straße svon der Rheinstraße
bis zum Kaiser-Wilhelm-Ring ) und an
sämtlichen Straßen und Plätzen in dem von
vorgenannten Straßen elngeschlossenen Be¬
zirk:

3. in dem von der Fischerstraße, dem
Rondel , der Moritzstratze, dem Kaiser-Wil¬
helm-Ring und der Odenwaldstraße einge-
schlossenen Bezirk.

Alle zugelassenen Lager- und Werkplätze
auch in den übrigen Stadt - und Gemar
kungsteilcn und unbebaute Grundstücksslä

Kommt eine Einigung nicht zustande und
wird die Baugenehmigung versagt oder die
Beseitigung des vorschriftswidrigen Zustan-
des verlangt , so stehen dem Betroffenen dre

' ' , einäß den Paragr . 127 ff. des
Landesverwaltungs -Gesetzes vom 30. Jull
1883 zu.

8 10.
Dieses OrtSftatut tritt mit dem Tage sei¬

ner Bekanntmachung, in Kraft und tritt
außer Kraft , wenn nicht binnen 3 Jahren
nach diesem Inkrafttreten ein entgegengesetz¬
ter Beschluß der städtischen Behörde» erfolgt.

Wiesbaden, den . . .
Der Magistrat.

chen sind in solchem Zustand zu erhalten , daß
sie nicht durch ihr Aussehen Anstoß erregen

Bei Zuwiderhandlungen kann die Poli
zeibehörde Beseitigung des vorichrtsts-
widrigen Zustandes verlangen.

8 7.
Zur Anbringung oder Veränderung

von Reklameschildern iauch in Gestalt von
Fahnen oder dergl.), Schaukästen. Aufschrift
ten und Abbildungen von mehr als 1 Qua¬
dratmeter Ansichtsfläche ist die baupolizei¬
liche Genehmigung erforderlich.

Die Genehmigung ist zu versagen:
a) wenn durch ihre Form , Farbe oder

die Art ihrer Anbringung Straßen , Plätze
oder das Ortsbild gröblich verunstaltet wer¬
den würden,

b) wenn die gleichen Voraussetzungen vor¬
liegen, unter denen nach den Paragr . 1 u. 2
die Genehmigung zu Bauausführungen zu
versagen ist.

Die Grundsätze, nach denen bei der Ge¬
nehmigung der in Absatz 1 genannten .Rc-
klamcmittel verfahren wird , sind in der Be¬
kanntmachung des Polizei -Präsidenten vom

, . enthalten.
8 8.

Vor Erteilung oder Versagung der Bau
genehmigung sind in den Fällen der Para¬
graphen 1 und 2, abgesehen von gering
fügigen Bauvorhaben , durch die eine Be
einträchtigung des Bildes nicht herbeigeführt
werben kann, der Beirat und der Magistrat
stets zu hören.

Im übrigen hat die Anhörung des Bei¬
rats nur in wichtigeren Fällen oder wenn
der Magistrat , der Bauherr oder der bau¬
leitende Architekt darum ersucht, zu erfolgen.

Der Beirat besteht aus:
a) zwei vom Magistrat zu bestellenden

Bertretern,
b) zwei Mitgliedern der Stadtverordnc-

ten-Versammlung,
c) zwei Mitgliedern des Architekten- und

Jngenienrvereins,
d) einem Mitglied des Nassauischen Kunst

Vereins,
e) einem Mitglied der Wiesbadener Ge

sellschaft für bildende Kunst.
Die Tätigkeit des Beirats ist ehrenamt¬

lich. Die unter b—e) bezeichneten Mitglieder
werden auf drei Jahre durch die Stadtvcr
orüneten -Bersammlung gewählt, und zwar
die unter c), h) und e) bezeichneten aus einer
vom Magistrat nach Anhörung der beteilig¬
ten Vereine ausgestellten Vorschlagsliste. Für
jedes Mitglied ist ein ständiger Vertreter
für den gleichen Zeitraum zu wählen.

Die Mitglieder des Beirats und ihre
Vertreter sind verpflichtet, über die Verhand¬
lungen strengste Verschwiegenheit zu be¬
wahren.

Der Beirat wird von dem zuständigen
Baubeamten der Baupolizeibehörde berufen
und tagt unter dessen Vorsitz, ohnL daß ihm
ein Stimmrecht zusteyt. Zur Beschlußfassung
ist die Anwesenheit von mindestens 4 Mit¬
gliedern erforderlich. Beschlüsse werden nach
Stimmengleichheit gefaßt. Bei Stimmen¬
gleichheit scheidet das im Lebensalter jüngste
Mitglied des Beirates bei der Abstimmung
aus.

In geeigneten Fällen ist zu den Beratun¬
gen des Beirates ein Gartenbau -Sachver¬
ständiger gutachtlich zu hören.

8 9.
Wird ein Bauentwurf oder eine bauliche

Einrichtung beanstandet, so hat die Baupoli¬
zeibehörde den Bauherrn und den Architek¬
ten oder den Grundstücksbesitzer zu einer
mündlichen Erörterung einzuladen.

Der vorstehende Entwurf zu einem Orts¬
statut gegen die Verunstaltung der L-tgot
Wiesbaden wird hiermit gcznäß 8 13 der
Städteordnung veröffentlicht. Jedem Bur¬
ger steht frei, innerhalb 2 Wochen, von dem
auf die Veröffentlichung folgenden Tage an
gerechnet. Einwendungen bei uns zu erheben.

Wiesbaden, den 29. Juli 191l. 29547
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Glaserarbciten einschließl. Lieserung

und Anschlägen der Beschläge für de" Neu¬
bau der Mittelschule an der Mantensselstraße
- Los I bis VI u. Ta bis Via - sollen im
Wege der ösfrntlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnugen
können während der Bormittagsdtenststunden
im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19
Zimmer Nr - 9 cingesehen. die Angebotsun-
tcrlagen einschließlichSkizzen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrrie Ein¬
sendung »on 1 Ji  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H.
A. 45 LoS . versehene Angebote sind spä¬
testens bis
Freitag , den 18. August 1911. vorm . 10 Uhr,
literher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt -
unter Einhaltung der obigen Los-Reihen
folge — tn Gegenwart der etwa erscheinen
den Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene« und
ansgefüllten Berdingungssormnlar einge
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juli 1911.

29681 Städtisches Hochbauamt.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekpmmenen Bücher,
die vom 7. August 1911 an im Lesezimmer
ausgestellt sind und dort vorausbestellt werden
können. Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom Nassauisehen

Altertumsverein überwiesen.
Katalog  der Bibliothek der Kgl . Akademie

der Künste zu Berlin . Bearb . v. E. Dobbert u.
W. Grohmann . Berlin 1893. Gesetz. ?. 4. Kgl
Akademie der Künste zu Berlin.

Westermanns Monatshefte.  Bd 107
u. 108, 'Braunschweig 1909.

Abhandlungen  der König). Preuss . Aka¬
demie der Wissenschaften , -lahrg . 1910. Ber¬
lin 1910. Geseh. von der Kgl. Preusa. Aka¬
demie der Wissenschaften zu Berlin.

M a u t h n e r , F., Wörterbuch der Philosophie.
Bd. 1. München 1910.

Schopenhauer,  A ., Sämtliche Werke.
Herausg . v. P, Deussen- Bd. 1. München 1911.

Kunstdenkmäler  des Königreichs Bayern.
Unterfranken (Bezirksamt Ochsenfurt ). Mün¬
chen 1911.

Mut her,  R „ Geschieht« der Malerei . Bd. 1—3
Leipzig 1909.

Z u m s t e e g, J . R., Kleine Balladen und Lie
der mit Klavierbegleitung . Leipzig o. J . Ge
ttkenk v. d. Erben des Herrn Prof . v. Wilm

Mozart,  W . A., Symphonien in Partitur.
Symphonie 2. Leipzig o. J . Gesch. v, denselben

Mozart,  W . A„ Partitur zur Oper „Die Zau
berflöte “, Mit Vorbericht von A. Andre. Offen
bach o. J . Gesch. von denselben.

Staats - und s o zi a 1wi s s e n s c ha f t
liehe Forschungen.  Herausg . von
G. Schmoller. Bd. 11—20. Leipzig 1892—1902

Thomas,  A ., Beiträge zur Geschichte der
Bauernbefreiung und der Entlastung des liind
liehen Grundbesitzes im Grossherzogtum Hes
sen. Mainz 1910,

Zeitschrift  d . Savigny-Stiftung für Rechts
geschieht«;. Bd. 21- (Rom. Abt .) Weimar 19J0

Gerichtssaal.  Zeitschrift für Zivil- und
Militärstrafrecht etc . Bd. 77. Stuttgart 1911

Hedemann,  J . W,  Die Fortschritte des Zi
vilreehts im 19. Jahrhundert Teil J. Ber¬
lin 1910.

Freude,  J . A., The spanish story of the Ar
rnada. New ed. London 1892.

Marine - Rundschau.  Jahrg . 21, Teil
Berlin 1910. Gesch. von einem Ungenannten.

Historische Zeitschrift.  Band 106
München 1911.

Stern,  A ., Geschichte Europas seit den Ver¬
trägen von 1815 bis zum Frankfurter Frieden
'Bd. 5 u. 6. Stuttgart 1911.

*M itteiinngen  des Vereins für Geschichte
und Landeskunde von Osnabrück . Register zu
Bd. 17—33. Osnabrück 1910.

•Bremische Jahrbuch.  Bd . 20—22
Bremen 1902—1909.

Paulus, N,  Hexen wahn u. Hexenprozess vor
nehmlieh im 18. Jahrhundert , Freiburg 1910

Sehultze,  V ., Waldeckische Landeskunde
Mengeringhausen 1009.

Sauerland , H. V.
Metz 1877-

Regesten  von oorkonden betreffende w
sticht Utrecht . Verhameld door G. Brom
T. U2.  Utrecht 1908.

Sternberg,  Umburg als Kunststttt «,
Giessen 1910.

D i e r c k s, G., Kreuz und Halbmond,
lin 1910.

T o e p p e n. M-, Geschichte Masureng. Ein
trag zur preussischen Lundes- und Kultujgj.
schichte. Danzig 1870.

•Hannoversche Gesebiehtsbltttsr
Jahrg . 13. 'Hannover 1910.

•Neues Archiv  f . «Schsiehe Geschichte
Altertumskunde . Bd. 30 u. 31. Dresden ijqj
und 1910.

T a r d I « u, A., Fürst von Bülow. Berlin >S>y
Gottlob,  A ., Karls IV. private und politisch

Beziehungen zu Frankreich Innsbruck 1883.
Hirn,  J .. Erzherzog Ferdinand II . von KroL

Bd. I und 2. Innsbruck 1885 u. 1888.
Dictionary  of National Biography ed.

L. Stephen. Vol. 1—22. London 1908. - 190*.
K u 1e m a n n, W.. Politische Erinnerung

Berlin 1911. Gesch. von Herrn Professor
Dr. Liesegang.

Oettzen,  D . V., Adolf Stoecker . Bd. 1 i j
Berlin 1910.

Jahresbericht  über die Fortschritt * d«
klassischen Altertumswissenschaft . Bd. )zz

.Leipzig 1905.
Handbuch  der klassischen Altertumswissen¬

schaft . Bd. 4, Abt. 2. Teil 2. (H. Blümner, %
römischen Privataltertümer .) München 1911,

Ulbrieh,  F ., Die Belustigungen des Verstan¬
des und des Witzes . Leipzig 1911.

Wieland,  Gesammelte Schriften . Abt. S,
Bd. 3. Berlin 1911.

Körner,  J ., Nibelungenforschungen der deut¬
schen Romantik . Leipzig 1911.

Schaffner,  J ., Konrad Pilater . Berlin 1910,
Ebner - Eschenbacb,  M . v.. ßozena. A. t,

Stuttgart 1901.
Dahn,  F ., Felicitas . Historischer Roman. Leip,

zig 1883.
Wilbrandt,  A ., Franz . Stuttgart 1901.
Spielhagen,  F ., In Reih' und Glied. Leip¬

zig 1906.
Schieber,  A ., Sonnenhunger . A. 4. Stutt¬

gart 1910.
Frenzei,  Karl , Frau Venu*. Stuttgart 1882.
Speck,  W ., Zwei Seelen. Leipzig 1904.
C a p r a n i c a, L., La eongiura di Brescia. Mi¬

lano 1887. Gesch. von Herrn Assessor
Dr. Goebel.

I b a n e z, V. B., El Intruso . Valencia 1904.
Gesch. von demselben.

Klein,  A ., Die altfranzösischen Minmrfragen,
Teil 1. Marburg 1911. Gesch. von Verfasser.

Annalen  der Physik . 4. Folge. Bd. 33.
Leipzig 1910.

Paläontographäea.  Band 57. Stuttg . 1910.
Stalle,  J . B., Die Begriffe und Theorie» der

modernen Physik - Mit einem Vorwort von
Ernst Mach. Leipzig 1911.

Donnert,  E ., Weltbild und Weltanschauung.
Hamburg 1908. Gesch. v. Herrn Schriftsteller
E. BrepohL

Sali sch,  H . v.  Forstästhetik . A. 3. Ber¬
lin. 1911,

Arbeiten  aus dem hirnanatomischen Institut
in Zürich. Heft 5. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann 1911.

Verhandlungen  der 27. Versammlung der
Gesellschaft für Kinderheilkunde . Wiesbaden,
J . 'F. Bergmann 1911. -Jjgl

Archiv  für Dermatologie eto. DBtt. 103-
Wien 1910. J

Jahresbericht  über die Fortschritte s»!
den, Gebiet der Chirurgie . Jahrg . 15. Wies¬
baden, J . F. Bergmann 1910.

Zeitschrift  für klinische Medizin. Bd. 7-
Berlin 1911.

Bang,  J ., Chemie und Biochemie. Wiesbaden.
J . F. Bergmann 1911.

Tonten  u . Fendt , Der Umschwung i» de
Syphilisbehandlung, Wiesbaden, J . F. B*ß'
mann 1911. .

Zentralblatt  f . Chirurgie . Jahrg . 37. Wp
zig 1910. _

Anatomische Hefte.  Beiträge und
ferate zur Anatomie und Entwickelung
schisehte. Abt . 1. Heft 126— 128. Wiesbaden-
J , F. Bergmann 1911.

Bekanntmachung. _ .j.
Die Urliste der in der Gemeinde

wohiltzasten Personen, welche zum Amter>>
Schössen oder Geschworenen berufen werden
nen, liegt von Donnerstag, den 3. August '
acht Tage lang »u jedermanns Einsicht«u y
Bürgermeisterei Hierselbst offen und können̂
svrüche gegen di« Richtigkeit der Liste uW®’.,
der genannten Zeit auf der Bürgermeistern
gebracht werden.

Rainbach, den 31. Juli 1911.
Der Bürgern»«»«.

29690  Morasib

Bekanntmachung.
Am SamStag, den 26. August er., VA  j ||J

nachmittags, werden die Plätze illr dir
jährige Kirchweih, welche am 17., 18. und“*•v*Jä
tembrr er. stattfindet, zum Aufstellen von-
russells, Kinematogravben» Schaubuden- ^
Schieß- vv. Buden und dergleichen, össeinU
Ort und Stelle gegen Barzahl'Uii« versteigM-

Schierftein. 31. Juli 1911.
Der Bürgerweilter-

29688 Schmidt,
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